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Allgemein

An Auflagerstellen oder Stellen mit konzentrierten Einzel­
lasten und mit hohen Belastungen werden die Stege von 
Doppel-T-Profilen örtlich sehr stark beansprucht. Diese lokale 
Tragfähigkeit muss auch unter Berücksichtigung von Steg­
beulen nachgewiesen werden. 

Sollte die Tragfähigkeit nicht ausreichend sein, gibt es die­
Möglichkeit diese über eine Verstärkungsmaßnahme mit Rip­
pen herzustellen. Die Rippen können die quer zur Stegebene 
wirkenden Lasten über eine größere Länge in den Steg wei­
terleiten und auch für eine ausreichende Stabilität sorgen. 
Aus Kostengründen sollte aber zunächst überprüft werden, 
ob eine rippenlose Lasteinleitung möglich ist.

Dipl.-Ing. Thomas Blüm

Detailnachweis Krafteinleitung
Leistungsbeschreibung des BauStatik-Moduls  
S392.de Stahl-Lasteinleitung mit und ohne Rippen – 
EC 3, DIN EN 1993-1-1:2010-12

Mit dem Modul S392.de können Lasteinleitungsstellen unter Querbelastung 
bei Berücksichtigung von Stegbeulen bemessen und nachgewiesen werden. 
Bei Überschreitung der Tragfähigkeit kann diese Stelle durch Rippen quer zum 
Steg verstärkt werden. 
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Teilrippe Vollrippe

Bild 3.	 Ausführung der Rippen als Vollrippe oder Teilrippe

Die Rippen werden mit Länge, Breite, Dicke und der Rippen­
aussparung beschrieben. Die erforderliche Länge und die 
Dicke kann auch vom Programm automatisch ermittelt 
werden. Das Gleiche gilt für die Schweißnähte an Steg und 
Flansch.

Bild 4.	 Eingabekapitel „Verstärkung“

System

Zunächst muss festgelegt werden, welche Situation bei der 
Lasteinleitung vorliegt. Hier kann zwischen einer Lasteinleitung 
bei einer Auflagerung am Trägerende oder in Trägermitte, einer 
Einzellast an der Trägeroberseite oder einer Krafteinleitung von 
zwei sich kreuzenden Trägern gewählt werden.

Träger auf Träger

Trägermitte

Trägerende

Einzellast

Bild 1.	 Beschreibung der Auflagersituation

Material/Querschnitt

Im Kapitel „Material/Querschnitt“ wird die Festigkeitsklasse 
und das Profil gewählt. Als Profile stehen entweder die Walz­
profile aus den Stammdaten oder ein manuell definiertes 
Schweißprofil zur Wahl. Dabei müssen die Profile doppelt-
symmetrische I-Profile sein. 

Danach wird die Länge der starren Lasteinleitung definiert. 
Diese Länge ss ist in der Regel die Länge, über die die Quer­
last auf den Flansch eingeleitet wird (siehe Bild 2). Liegen 
mehrere Einzellasten dicht beieinander, so ist in der Regel 
die Beanspruchbarkeit sowohl für jede Einzellast als auch für 
die gesamte Querbelastung und diese mit einer Länge der 
starren Lasteinleitung entsprechend dem Abstand der äuße­
ren Einzellasten zu ermitteln. (vgl. [3], 6.3) 
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Bild 2.	 Länge der starren Lasteinleitung , Bild 6.2 [3]

Verstärkung

Sollte der Nachweis der Krafteinleitung nicht erfüllt sein, 
so kann eine Verstärkung mit quer zum Steg verlaufenden 
Rippen erfolgen.

Die Eingabe bietet hierzu vielfältige Möglichkeiten. Die Rippen 
werden immer paarweise angeordnet. Dabei können ein 
einzelnes, doppeltes oder dreifaches Rippenpaar gesetzt 
werden. Eine Ausführung als Vollrippe über die gesamte 
Trägerhöhe oder nur über einen Teil der Höhe ist möglich. 
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Belastung

Als Belastung muss die Auflagerlast bzw. die Einzellast  Fz ein­
gegeben werden. 

Die Eingaben erfolgen entweder als charakteristische Belas­
tung mit anschließender automatischer Bildung von Einwir­
kungskombinationen oder es können analog zu anderen An­
schlussmodulen im Kapitel „Belastung“ feste Kombinationen 
definiert werden und diesen dann Bemessungsschnittgrößen 
zugewiesen werden. 

Daneben können in Form eines Detailnachweises direkt die 
Bemessungsschnittgrößen per Lastabtrag aus der Quell­
position komfortabel übernommen werden.  

Eine Dokumentation von Lastzusammenstellungen und ein­
zelner Lastübernahmen in der Ausgabe ist möglich.

Nachweis im Grenzzustand der Tragfähigkeit

Bei den Nachweisen im Grenzzustand der Tragfähigkeit muss 
unterschieden werden, ob die Kraft nur vom Trägerprofil 
(rippenlose Krafteinleitung) oder von einem mit Rippen ver­
stärkten Profil aufgenommen wird. 

Rippenlose Krafteinleitung
Die Beanspruchbarkeit eines Trägersteges bei Querbelastung 
ist in [3], Kapitel 6 geregelt. Dabei wird vorausgesetzt, dass 
die Belastung über die Flansche des Trägers eingeleitet wird 
und die Flansche durch die eigene Querbiegesteifigkeit oder 
seitliche Halterungen ausreichend fixiert sind. 

Für den Nachweis der Tragfähigkeit des Trägersteges muss 
zunächst untersucht werden, ob dieser unter Last ausbeu­
len kann. Dies wird mittels der Stegschlankheit λF beurteilt. 

λF ≤ 0,5 	 kein Stegbeulen

λF > 0,5 	 Stegbeulen

Die Tragfähigkeit wird dann wie folgt ermittelt:

𝐹𝐹�� �
𝑓𝑓�� ∙ 𝑙𝑙��� ∙ 𝑡𝑡�

𝛾𝛾�
 

𝜒𝜒� �
0,5
𝜆̅𝜆�

� 1,0 

𝐹𝐹��
𝐹𝐹��

� 1,0 

𝐹𝐹� � 𝐹𝐹� ∙
𝑒𝑒�
𝑒𝑒�
 

𝜎𝜎� �
𝐹𝐹�

𝑡𝑡� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜏𝜏� �
𝐹𝐹�

𝑡𝑡� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜎𝜎�,� � �𝜎𝜎�� � 3 ∙ 𝜏𝜏�� 

𝜎𝜎� �
𝐹𝐹�

𝑡𝑡� ∙ �𝑙𝑙� � ���
 

𝜏𝜏� �
𝐹𝐹�

𝑡𝑡� ∙ �𝑙𝑙� � ���
 

𝜎𝜎�,� � �𝜎𝜎�� � 3 ∙ 𝜏𝜏�� 

𝜎𝜎�,� �
𝐹𝐹�

𝑎𝑎�,� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜏𝜏∥,� �
𝐹𝐹�

𝑎𝑎�,� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜎𝜎�,� �
𝐹𝐹�

𝑎𝑎�,� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜏𝜏∥,� �
𝐹𝐹�

𝑎𝑎�,� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

 

mit
tw	 Stegblechdicke 
fyw	 Streckgrenze des Stegblechs
leff	 wirksame Lastausbreitungslänge

leff = χF ∙ ly

ly	 wirksame Lastausbreitungslänge 
ohne Stegbeulen

χF	 Abminderungsfaktor für den Fall 
Stegbeulen nach [3], 6.4
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Nachweis der Tragfähigkeit:
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Krafteinleitung mit Rippen
Die Rippen werden immer paarweise angeordnet und mit 
Kehlnähten an Flansch und Steg angeschweißt. Wegen der 
Ausrundung beim Walzprofil bzw. Schweißnähten beim 
Schweißprofil werden die Rippen in den Ecken ausgerundet 
oder abgeschrägt.

Durch die Rippen ändert sich der Lastfluss im Einleitungs­
bereich. Dabei nehmen die Rippen den größeren Anteil der 
Querlast aus dem Flansch direkt auf und leiten diese weiter. 
Der Lastfluss ist abhängig davon, ob die Rippen als Voll- oder 
Teilrippen ausgeführt werden. 
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Position
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Legende Legende zu Bemessungsschnittgrößen
Lastskizze
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Zwischenwerte für maßgebende Einwirkung
Exzentrizität Vertikalkraft e1 = 85.00 mm
Exzentrizität Horizontalkraft e2 = 262.00 mm
Schweißnahtfl. Flansch unten Aw,f,u = 8.80 cm2

Schweißnahtfläche Steg Aw,w = 16.16 cm2

Schweißnahtfl. Flansch oben Aw,f,o = 8.80 cm2

Rippenfläche AR = 16.50 cm2

Mat./Querschnitt

Material Material fy fu E
[N/mm2] [N/mm2] [N/mm2]

S 235 235.0 360.0 210000

Teilsicherheits-
beiwerte

γM0,GK γM0,AK γM2,GK γM2,AK

1.00 1.00 1.25 1.15

Profile Bauteil bfo/u tfo/u r hw tw

[mm] [mm] [mm] [mm] [mm]
Träger 300.00 14.00 27.00 262.00 8.50

Rippen Profil Anzahl hR bR tR cR

[-] [-] [mm] [mm] [mm] [mm]
Rippen 1 262 140 15.0 30.0

Nachweise (GZT)
Schweißnaht EK Bauteil τ∥∥,d σw,d σwv,d fvw,d η

[N/mm2] [N/mm2] [N/mm2] [N/mm2]
1 aw,f,u 9.49 29.25 30.75 207.85 0.15

aw,w 15.93 - 15.93 207.85 0.08
aw,f,o 9.49 - 9.49 207.85 0.05
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Bild 5.	 Schnittgrößen für Vollrippen
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Zwischenwerte für maßgebende Einwirkung
Exzentrizität Vertikalkraft e1 = 85.00 mm
Exzentrizität Horizontalkraft e2 = 143.33 mm
Schweißnahtfläche Flansch Aw,f = 8.80 cm2

Schweißnahtfläche Steg Aw,w = 13.60 cm2

Rippenfläche AR = 16.50 cm2

Mat./Querschnitt

Material Material fy fu E
[N/mm2] [N/mm2] [N/mm2]

S 235 235.0 360.0 210000

Teilsicherheits-
beiwerte

γM0,GK γM0,AK γM2,GK γM2,AK

1.00 1.00 1.25 1.15

Profile Bauteil bfo/u tfo/u r hw tw

[mm] [mm] [mm] [mm] [mm]
Träger 300.00 14.00 27.00 262.00 8.50

Rippen Profil Anzahl hR bR tR cR

[-] [-] [mm] [mm] [mm] [mm]
Rippen 1 200 140 15.0 30.0

Nachweise (GZT)
Schweißnaht EK Bauteil τ∥∥,d σw,d σwv,d fvw,d η

[N/mm2] [N/mm2] [N/mm2] [N/mm2]
1 aw,f 17.34 29.25 34.00 207.85 0.16

aw,w 18.92 11.22 29.36 207.85 0.14

Nachweis E-E
EK Ort Nx,d My,d Vz,d σd η

τd

σv,d

[kN] [kNm] [kN] [N/mm2] [-]
1 Rippe 25.7 - 15.3 15.6 0.10
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Bild 6.	 Schnittgrößen für Teilrippen

Dabei ist:
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Der Nachweis der Tragfähigkeit erfolgt dann für die Rippe 
selbst sowie für die Schweißnähte an Flansch und Steg.  

Für die Spannungen in der Rippe gilt:

Am Flansch
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𝑒𝑒�
𝑒𝑒�
 

𝜎𝜎� �
𝐹𝐹�

𝑡𝑡� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜏𝜏� �
𝐹𝐹�

𝑡𝑡� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜎𝜎�,� � �𝜎𝜎�� � 3 ∙ 𝜏𝜏�� 

𝜎𝜎� �
𝐹𝐹�

𝑡𝑡� ∙ �𝑙𝑙� � ���
 

𝜏𝜏� �
𝐹𝐹�

𝑡𝑡� ∙ �𝑙𝑙� � ���
 

𝜎𝜎�,� � �𝜎𝜎�� � 3 ∙ 𝜏𝜏�� 

𝜎𝜎�,� �
𝐹𝐹�

𝑎𝑎�,� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜏𝜏∥,� �
𝐹𝐹�

𝑎𝑎�,� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜎𝜎�,� �
𝐹𝐹�

𝑎𝑎�,� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜏𝜏∥,� �
𝐹𝐹�

𝑎𝑎�,� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

 

Am Steg

𝐹𝐹�� �
𝑓𝑓�� ∙ 𝑙𝑙��� ∙ 𝑡𝑡�

𝛾𝛾�
 

𝜒𝜒� �
0,5
𝜆̅𝜆�

� 1,0 

𝐹𝐹��
𝐹𝐹��

� 1,0 

𝐹𝐹� � 𝐹𝐹� ∙
𝑒𝑒�
𝑒𝑒�
 

𝜎𝜎� �
𝐹𝐹�

𝑡𝑡� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜏𝜏� �
𝐹𝐹�

𝑡𝑡� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜎𝜎�,� � �𝜎𝜎�� � 3 ∙ 𝜏𝜏�� 

𝜎𝜎� �
𝐹𝐹�

𝑡𝑡� ∙ �𝑙𝑙� � ���
 

𝜏𝜏� �
𝐹𝐹�

𝑡𝑡� ∙ �𝑙𝑙� � ���
 

𝜎𝜎�,� � �𝜎𝜎�� � 3 ∙ 𝜏𝜏�� 

𝜎𝜎�,� �
𝐹𝐹�

𝑎𝑎�,� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜏𝜏∥,� �
𝐹𝐹�

𝑎𝑎�,� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜎𝜎�,� �
𝐹𝐹�

𝑎𝑎�,� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜏𝜏∥,� �
𝐹𝐹�

𝑎𝑎�,� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

 

𝐹𝐹�� �
𝑓𝑓�� ∙ 𝑙𝑙��� ∙ 𝑡𝑡�

𝛾𝛾�
 

𝜒𝜒� �
0,5
𝜆̅𝜆�

� 1,0 

𝐹𝐹��
𝐹𝐹��

� 1,0 

𝐹𝐹� � 𝐹𝐹� ∙
𝑒𝑒�
𝑒𝑒�
 

𝜎𝜎� �
𝐹𝐹�

𝑡𝑡� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜏𝜏� �
𝐹𝐹�

𝑡𝑡� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜎𝜎�,� � �𝜎𝜎�� � 3 ∙ 𝜏𝜏�� 

𝜎𝜎� �
𝐹𝐹�

𝑡𝑡� ∙ �𝑙𝑙� � ���
 

𝜏𝜏� �
𝐹𝐹�

𝑡𝑡� ∙ �𝑙𝑙� � ���
 

𝜎𝜎�,� � �𝜎𝜎�� � 3 ∙ 𝜏𝜏�� 

𝜎𝜎�,� �
𝐹𝐹�

𝑎𝑎�,� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜏𝜏∥,� �
𝐹𝐹�

𝑎𝑎�,� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜎𝜎�,� �
𝐹𝐹�

𝑎𝑎�,� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜏𝜏∥,� �
𝐹𝐹�

𝑎𝑎�,� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

 

𝐹𝐹�� �
𝑓𝑓�� ∙ 𝑙𝑙��� ∙ 𝑡𝑡�

𝛾𝛾�
 

𝜒𝜒� �
0,5
𝜆̅𝜆�

� 1,0 

𝐹𝐹��
𝐹𝐹��

� 1,0 

𝐹𝐹� � 𝐹𝐹� ∙
𝑒𝑒�
𝑒𝑒�
 

𝜎𝜎� �
𝐹𝐹�

𝑡𝑡� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜏𝜏� �
𝐹𝐹�

𝑡𝑡� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜎𝜎�,� � �𝜎𝜎�� � 3 ∙ 𝜏𝜏�� 

𝜎𝜎� �
𝐹𝐹�

𝑡𝑡� ∙ �𝑙𝑙� � ���
 

𝜏𝜏� �
𝐹𝐹�

𝑡𝑡� ∙ �𝑙𝑙� � ���
 

𝜎𝜎�,� � �𝜎𝜎�� � 3 ∙ 𝜏𝜏�� 

𝜎𝜎�,� �
𝐹𝐹�

𝑎𝑎�,� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜏𝜏∥,� �
𝐹𝐹�

𝑎𝑎�,� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜎𝜎�,� �
𝐹𝐹�

𝑎𝑎�,� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜏𝜏∥,� �
𝐹𝐹�

𝑎𝑎�,� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

 

In der Regel werden die Spannungen am Flansch maßgebend, 
da die Rippen meist länger als breit sind.
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Die Spannungen in den Schweißnähten der Teilrippe werden 
nach folgenden Formeln ermittelt:

Am Flansch

𝐹𝐹�� �
𝑓𝑓�� ∙ 𝑙𝑙��� ∙ 𝑡𝑡�

𝛾𝛾�
 

𝜒𝜒� �
0,5
𝜆̅𝜆�

� 1,0 

𝐹𝐹��
𝐹𝐹��

� 1,0 

𝐹𝐹� � 𝐹𝐹� ∙
𝑒𝑒�
𝑒𝑒�
 

𝜎𝜎� �
𝐹𝐹�

𝑡𝑡� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜏𝜏� �
𝐹𝐹�

𝑡𝑡� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜎𝜎�,� � �𝜎𝜎�� � 3 ∙ 𝜏𝜏�� 

𝜎𝜎� �
𝐹𝐹�

𝑡𝑡� ∙ �𝑙𝑙� � ���
 

𝜏𝜏� �
𝐹𝐹�

𝑡𝑡� ∙ �𝑙𝑙� � ���
 

𝜎𝜎�,� � �𝜎𝜎�� � 3 ∙ 𝜏𝜏�� 

𝜎𝜎�,� �
𝐹𝐹�

𝑎𝑎�,� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜏𝜏∥,� �
𝐹𝐹�

𝑎𝑎�,� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜎𝜎�,� �
𝐹𝐹�

𝑎𝑎�,� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜏𝜏∥,� �
𝐹𝐹�

𝑎𝑎�,� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

 

𝐹𝐹�� �
𝑓𝑓�� ∙ 𝑙𝑙��� ∙ 𝑡𝑡�

𝛾𝛾�
 

𝜒𝜒� �
0,5
𝜆̅𝜆�

� 1,0 

𝐹𝐹��
𝐹𝐹��

� 1,0 

𝐹𝐹� � 𝐹𝐹� ∙
𝑒𝑒�
𝑒𝑒�
 

𝜎𝜎� �
𝐹𝐹�

𝑡𝑡� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜏𝜏� �
𝐹𝐹�

𝑡𝑡� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜎𝜎�,� � �𝜎𝜎�� � 3 ∙ 𝜏𝜏�� 

𝜎𝜎� �
𝐹𝐹�

𝑡𝑡� ∙ �𝑙𝑙� � ���
 

𝜏𝜏� �
𝐹𝐹�

𝑡𝑡� ∙ �𝑙𝑙� � ���
 

𝜎𝜎�,� � �𝜎𝜎�� � 3 ∙ 𝜏𝜏�� 

𝜎𝜎�,� �
𝐹𝐹�

𝑎𝑎�,� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜏𝜏∥,� �
𝐹𝐹�

𝑎𝑎�,� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜎𝜎�,� �
𝐹𝐹�

𝑎𝑎�,� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜏𝜏∥,� �
𝐹𝐹�

𝑎𝑎�,� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

 

Am Steg

𝐹𝐹�� �
𝑓𝑓�� ∙ 𝑙𝑙��� ∙ 𝑡𝑡�

𝛾𝛾�
 

𝜒𝜒� �
0,5
𝜆̅𝜆�

� 1,0 

𝐹𝐹��
𝐹𝐹��

� 1,0 

𝐹𝐹� � 𝐹𝐹� ∙
𝑒𝑒�
𝑒𝑒�
 

𝜎𝜎� �
𝐹𝐹�

𝑡𝑡� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜏𝜏� �
𝐹𝐹�

𝑡𝑡� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜎𝜎�,� � �𝜎𝜎�� � 3 ∙ 𝜏𝜏�� 

𝜎𝜎� �
𝐹𝐹�

𝑡𝑡� ∙ �𝑙𝑙� � ���
 

𝜏𝜏� �
𝐹𝐹�

𝑡𝑡� ∙ �𝑙𝑙� � ���
 

𝜎𝜎�,� � �𝜎𝜎�� � 3 ∙ 𝜏𝜏�� 

𝜎𝜎�,� �
𝐹𝐹�

𝑎𝑎�,� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜏𝜏∥,� �
𝐹𝐹�

𝑎𝑎�,� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜎𝜎�,� �
𝐹𝐹�

𝑎𝑎�,� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜏𝜏∥,� �
𝐹𝐹�

𝑎𝑎�,� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

 

𝐹𝐹�� �
𝑓𝑓�� ∙ 𝑙𝑙��� ∙ 𝑡𝑡�

𝛾𝛾�
 

𝜒𝜒� �
0,5
𝜆̅𝜆�

� 1,0 

𝐹𝐹��
𝐹𝐹��

� 1,0 

𝐹𝐹� � 𝐹𝐹� ∙
𝑒𝑒�
𝑒𝑒�
 

𝜎𝜎� �
𝐹𝐹�

𝑡𝑡� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜏𝜏� �
𝐹𝐹�

𝑡𝑡� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜎𝜎�,� � �𝜎𝜎�� � 3 ∙ 𝜏𝜏�� 

𝜎𝜎� �
𝐹𝐹�

𝑡𝑡� ∙ �𝑙𝑙� � ���
 

𝜏𝜏� �
𝐹𝐹�

𝑡𝑡� ∙ �𝑙𝑙� � ���
 

𝜎𝜎�,� � �𝜎𝜎�� � 3 ∙ 𝜏𝜏�� 

𝜎𝜎�,� �
𝐹𝐹�

𝑎𝑎�,� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜏𝜏∥,� �
𝐹𝐹�

𝑎𝑎�,� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜎𝜎�,� �
𝐹𝐹�

𝑎𝑎�,� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

𝜏𝜏∥,� �
𝐹𝐹�

𝑎𝑎�,� ∙ �𝑏𝑏� � ���
 

 Die Spannungen in der Vollrippe und deren Schweißnaht wer­
den auf die gleiche Weise ermittelt. Der einzige Unterschied 
ist, dass die Normalkraft FH nicht am Steg auftritt, sondern 
am oberen Flansch als Schubkraft.

Ausgabe

Es wird eine vollständige, übersichtliche und prüffähige Aus­
gabe der Nachweise zur Verfügung gestellt. Der Ausgabe­
umfang kann in gewohnter Weise gesteuert werden. 

Neben der grafischen Darstellung der Krafteinleitungsstelle 
werden die Schnittgrößen und Nachweise unter Berücksich­
tigung der Einstellungen des Anwenders tabellarisch aus­
gegeben.

Dipl.-Ing. Thomas Blüm
mb AEC Software GmbH
mb-news@mbaec.de
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Preise und Angebote

S392.de Stahl-Lasteinleitung  
mit und ohne Rippen -  
EC 3, DIN EN 1993-1-1:2010-12
Weitere Informationen unter  
https://www.mbaec.de/modul/S392.de

BauStatik 5er-Paket 
bestehend aus 5 BauStatik-Modulen  
deutscher Norm nach Wahl*

BauStatik 10er-Paket
bestehend aus 10 BauStatik-Modulen 
deutscher Norm nach Wahl*

* �ausgenommen: S012, S018, S030, S141.de, S261.de,  
S410.de, S411.de, S414.de, S630.de, S811.de, S853.de

Es gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Änderungen und Irrtümer 
vorbehalten. Alle Preise zzgl. Versandkosten und MwSt. – Hardlock für Einzelplatz­
lizenz je Arbeitsplatz erforderlich (95,- EUR). Folgelizenz-/Netzwerkbedingungen auf 
Anfrage. – Stand: März 2021

Unterstütztes Betriebssystem: Windows 10 (64)

Preisliste siehe www.mbaec.de
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Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Ek FEd

[kN]
16 145.50

Mat./Querschnitt

Material Material fy fu E
[N/mm2] [N/mm2] [N/mm2]

S 235 235.0 360.0 210000

Teilsicherheits-
beiwerte

γM,HT,GK γM,HT,AK γM,NT,GK γM,NT,AK

1.00 1.00 1.00 1.00

Profile Bauteil bfo/u tfo/u r/aw hw tw

[mm] [mm] [mm] [mm] [mm]
Hauptträger 180.00 9.50 15.00 152.00 6.00
Nebenträger 100.00 12.00 5.00 100.00 8.00

Nachweise (GZT) EW Profil fyd KF λF FEd FRd* η
[-] [N/mm2] [-] [-] [kN] [kN] [-]

16 HT 235.0 6.00 - 145.5 232.7 0.63
16 NT 235.0 6.00 - 145.5 284.6 0.51
*: kein Stegbeulen

Zusammenfassung Zusammenfassung der Nachweise

Nachweise (GZT) Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit

Nachweis η
[-]

Hauptträger   OK 0.63
Nebenträger   OK 0.51
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Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Pos. 03 Rippenlose Lasteinleitung

Geometrie Rippenlose Krafteinleitung, Träger auf Träger gem. DIN EN 1993-1-5:2010-12, 
6.2

M 1:5

6.0

17
1.

0

9.
5 15

.0

180.0

8.0

12
4.

0

12
.0 5.

0

100.0

165.1

151.4

Mat./Querschnitt Bauteil Material Querschnitt
[mm]

Hauptträger S 235 HEA 180
Nebenträger S 235 b/h = 100/124

Lastausbreitungslänge leff,HT  = 165.1 mm
Lastausbreitungslänge NT leff,NT  = 151.4 mm
Länge der starren Lasteinl. ss,HT  = 42.5 mm
Länge der starren Lasteinl. NT ss,NT  = 42.0 mm

Belastungen Belastungen für die Krafteinleitung

Auflagerlasten Komm. Fz

[kN]
Einw. Gk 50.00
Einw. Qk.N 30.00
Einw. Qk.S 25.00
Einw. Qk.W.000 10.00
Einw. Qk.W.090 5.00

Kombinationen Kombinationsbildung nach DIN EN 1990
Darstellung der maßgebenden Kombinationen

Ek Σ (γ*ψ*EW)
ständig/vorüberg. 16  1.35*Gk +1.05*Qk.N +1.50*Qk.S

+0.90*Qk.W.000

Bem.-schnittgrößen Bemessungsschnittgrößen
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Proj.Bez.
Projekt

Seite
Position
Datum

Legende Legende zu Bemessungsschnittgrößen
Lastskizze

c
l w

,w

bR

c lw,f

h R

aw,w

aw,f

e1

FV

e 2

FH

max ow,2

c
(h

 -c
)

R
2 3

FV

FH

Zwischenwerte für maßgebende Einwirkung
Exzentrizität Vertikalkraft e1 = 85.00 mm
Exzentrizität Horizontalkraft e2 = 143.33 mm
Schweißnahtfläche Flansch Aw,f = 19.80 cm2

Schweißnahtfläche Steg Aw,w = 17.00 cm2

Rippenfläche AR = 22.00 cm2

Mat./Querschnitt

Material Material fy fu E
[N/mm2] [N/mm2] [N/mm2]

S 355 355.0 490.0 210000

Teilsicherheits-
beiwerte

γM0,GK γM0,AK γM2,GK γM2,AK

1.00 1.00 1.25 1.15

Profile Bauteil bfo/u tfo/u r hw tw

[mm] [mm] [mm] [mm] [mm]
Träger 300.00 14.00 27.00 262.00 8.50

Rippen Profil Anzahl hR bR tR cR

[-] [-] [mm] [mm] [mm] [mm]
Rippen 1 200 140 20.0 30.0

Nachweise (GZT)
Schweißnaht EK Bauteil τ∥∥,d σw,d σwv,d fvw,d η

[N/mm2] [N/mm2] [N/mm2] [N/mm2]
2 aw,f 82.48 139.08 161.70 251.47 0.64

aw,w 161.99 96.06 251.30 251.47 1.00

Nachweis E-E
EK Ort Nx,d My,d Vz,d σd η

τd

σv,d

[kN] [kNm] [kN] [N/mm2] [-]
2 Rippe 275.4 - 163.3 125.2 0.51
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Pos. 04 Krafteinleitung mit Rippen

Geometrie Krafteinleitung mit Rippen am Mittelauflager gem. DIN EN 1993-1-1:2010-12
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Mat./Querschnitt Bauteil Material Querschnitt
[mm]

Hauptträger S 355 HEA 300
Rippen S 355 b/h/t = 140/200/20

Verbindungsmittel Verbindung Schweißnaht n lw aw

[mm] [mm]
Flansch D-Kehlnaht 1 110.0 9.0
Steg D-Kehlnaht 1 140.0 5.0

Belastungen Belastungen für die Krafteinleitung

Auflagerlasten Komm. Fz

[kN]
Einw. Gk 325.00
Einw. Qk.N 189.00

Kombinationen Kombinationsbildung nach DIN EN 1990
Darstellung der maßgebenden Kombinationen

Ek Σ (γ*ψ*EW)
ständig/vorüberg. 2  1.35*Gk +1.50*Qk.N

Bem.-schnittgrößen Bemessungsschnittgrößen

Ek FEd FV,d FH,d

[kN] [kN] [kN]
2 722.25 275.38 163.31
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Bild 7.	 Beispielausgaben


